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28 Don der Pris

len / welche mit dem Erg umgangen / und
davon gehandelt haben / um durch dieſes
Mittel deſto ſicherer das Gold und Silber /
ſo das Ertz in ſich haltet / heraus zu brin⸗
gen/ und ſcheiden zu koͤnnen .

Das neunte Fapitel .
Von dem Ausleſen der Ertze / und

Die eigentliche Weiſe daſſelbe fein zu
machen / oder zu ſcheiden .

As wahre Mittel aus allen Silber /
oder auch aus anderen Ertzen den Ge⸗

halt heraus zu bringen / beſtehet anfaͤnglich
in Aus⸗und Zuſammenleſung der Ertze :
daß man nicht mit Fleiß die gute und Ertz⸗
haltige Stuffen von denen rohen Steinen /
darinnen kein Metall iſt / wie auch eine
Art Ertz von der andern nicht ausg eleſen /
hat oͤfters groſſen Schaden verurſachet .

Daß die Muͤhe und Unkoſten des Po⸗
chen der vermeynten Ertze vergeblich ge⸗
weſen / iſt wohl der geringſte Schad ge⸗
weſen / noch ein aS Schaden erlei⸗
det man / wann man aus dem Ertz / wel⸗

ches Gold⸗oder Silber⸗haltig ware / gar
kein Metall heraus bekommen hat / weilen
man allerhand Ertze zuſammen geſchuͤttet/
und gebethet / darbey auch nur einerley
Art ſelbige fein zu machen gebrauchet / und
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probiret worden ; da man doch mit denen⸗

ſelben auf unterſchiedliche Art und Weis

die Probe haͤtte machen ſollen .
Mit dem Queckſilber ein Ertz probiren /

welches das Feuer erfordert / heiſſet daſſel⸗
be zerſtöͤhren/ oder zernichten ! das Ertz in

einem Schmeltz⸗Ofen einlaſſen / welches

nicht fliſſend iſt/ iſt / das Metall verder⸗

benz und gar Feinen Nutzen / oder Aus⸗

beuth bekommen .

Den Gehalt aus denen Ertzen zu brin⸗

gen/ oder dieſelbige fein zu machen / iſt gar

leicht / wann ſie in ihrer Gattung uͤberein⸗

ſtimmen / und mit dem Mittel uͤbereinkom⸗

men / hingegen ſehr ſchwer / wann fie von

unterſchiedlichen Gattungen ſind .
Das Ertz / welches die Americaner Pa⸗

cos heiſſen / und gantz und gar nicht glaͤn⸗
tzend iſt / gehoͤret eigentlich vor das Queck⸗
ſilber / oder muß mit dem Mercurio tracti⸗

ret werden .

Das Tacana - Ertz kan auch mit Queck⸗

ſilber fein gemacht werden / weilen es aber

ein gar reiches Ertz iſt / und doch nicht zu

der gehörige Feine gebracht werden kan “

daß nicht etwas in denen Schlacken zuruͤck
bleibete / ſo iſt es beſſer / ſolches mit einem

Bleyfloß oder Zuſatz zu ſchmeltzen .
Das fo genannte Plomo - Erg in denen

Silber⸗Ertzen laſſet fich niht fein puchen /
folglich kan ſich das Queckſilber mit eeegis
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ſelden nicht gut vermiſchen / und vereini⸗
en

Die ſo genannte Roſicler - und Cochico -

Ertze muͤſſen gleichwie das Tacana - Ertz ge⸗
ſchmoltzen werden .

Die Negrillos erfordern beydes Feuer
und Queckſilber / dann ſie bereiten alles
Ertz von dieſer Gattung durch das Feuer /
oder durch das Queckſilber / durch welches
Mittel ſie das Silber ſammlen / entweder
gebrannt / oder gekocht / wie hernach ſoll
angezeiget werden .

2 ya ; S T

Das zehendte Sapitel .
Wie man die Eigenſchaften / und
Unarten , die dem Ertz ſchaͤdlich ſind

erkennen / und wie man ſie davon kei⸗

nigen foll .
RTN

DHOn mancherley und fehe unterfhieda
D lichen Eigenſchaften find die Subftan -

zen , oder Weeſenheiten / ſo die Natur in
Denen Adern der Erden / darinnen Ertz be⸗

findlich iſt / herfuͤrgebracht hat .
Dieſelbe Ertze ſind nur noch Mißgebur⸗

en Z welche die Begierde und der Geitz
es Menſchen durch Ausgrabung der Ertze
us dem Jugeweide der Erden vor der Zeit/

die ſonſt die Metallen vonnoͤthen gehabt
zu ihrer Vollkommenheit zu anordan eetUrſa⸗
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